terſtuͤtzung, fei ſolche noch fo gering an Gelde oder Kleidungsſtuͤcken. 


reslauer Kreisblatt. 


Sonnabend, den 15. Juni 1844. 


ER; Be kannt mach unge n. 
Dach den am 3. huj. ſtattgefundenen Brand des herrſchaftlichen Geſindehauſes zu Schottwitz hier 
figen Kreiſes find 6 Familien und 9 unverheirathete Dienſtboten aller ihrer Habe. beraubt worden, da 
elbige nur das nackte Leben retten konnten. Bei ſo großer Huͤlfsbeduͤrftigkeit der Verungluͤckten wende 
ich mich an den bekannten Wohlthaͤtigkeitsſinn der Kreis-Einſaſſen und bitte fuͤr Jene um eine Un— 

Der Kreis Secretair Heinrich wird die milden Gaben in den Amtsſtunden annehmen und 
zu feiner Zeit über die Verwendung Nachricht geben. f 
5 Breslau, den 6. Juni 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Da Dominium Arnoldsmuͤhle beabſichtigt die ihm zugehörige Mühle, beſtehend aus drei Mahlgaͤn / 
zen und zwei Roͤthegaͤngen oder Stampfwerken, durch drei Waſſerraͤder betrieben, umzubauen, und 
vier Mahlgaͤnge mit franzoͤſiſchen Steinen und einem Waſſerrade, und zwei neue Gänge mit deut: 
ſchen Steinen, und zwar den einen Gang fuͤr Wiener Gries und den andern für Bereitung von 
raupe und Gruͤtze aller Gattungen zum eignen Bedarf ſowohl, als für Handel und Gewerbe, beide 
aͤnge durch ein zweites Rad in Betrieb geſetzt, — anzulegen. s 
Die gegenwaͤrtig beſtehende Einrichtung von drei Gerinnen und ein Freigerinne verbleibt in 


denſelben Dimenfionen von Breite und Tiefe, ebenſo bleiben Fachbaum, Wehr und Markpfahl 


zu statu quo. ’ - ! 
Indem ich dies Vorhaben in Gemaͤßheit des $ 6 des Geſetzes vom 28. October 1810 hier⸗ 


ö mit veröffentliche, gewärtige ich etwanige Widerſpruͤche binnen 8 Wochen. 


Breslau, den 9. Juni 1844. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


E, iſt mir angenehm, die ſaͤmmtlichen Dorfbewohner von Stabelwitz für die bewieſene bereitwillige 
Hülfsleiſtung, Anſtrengung und Ausdauer bei dem am 5. huj, ſtattgefundenen Brande der herrſchaft— 
ichen Brauerei daſelbſt, hiermit Öffentlich zu beloben. 

Breslau, den 13. Juni 1844. Königlicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Neven von dem Directorium der Provinzial? Land- Feuer Societät der pro J. Semester a. e. er- 
rderte Beitrag von den Theilnehmern der Schleſiſchen Provinzial Land-Feuer Societät beſtimmt 


er 


* 
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N ee 3 
worden, verweſſe ich auf die diesfallſige Bekanntmachung vom 25. Mai a. e. Amtsblatt Stuck 24, 
pag- 157 und gewaͤrtige die puͤnktliche Zahlung mit der Steuer pro Juli e. an das hieſige Königl. 


Kreis: Steuer: Amt, 
Breslau, den 13. Juni 1844, 


Mer des Bruͤcken Reparatur-Baues uber die Lohe bei Neukirch 


17. bis incl. den 29, huj. geſperrt, 
oder die Pelzbr zu nehmen. 
Breslau, den 13, Juni 1844, 


Koͤnigl. Landrath, Graf Königsd orff. 


ift die Paſſage von dort vom 


und dieſe in der angegebenen Zeit entweder uͤber Gr. Mochbern 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
= — ——— 


* 5 * er 1 2 0 
M. Bezug auf meine Aufforderung vom 4. huj. M 23 des Kreisblattes, communicire ich den 

rts⸗Polizei-Behoͤrden, Behufs Einſtellung der Vigilanz wie der Musketier Gottlieb Zimmer zur 
4. Comp. 11. Infanterie-Regiments am geſtrigen Tage wieder eingebracht worden iſt. 


Breslau den 10. Juni 1888. Koͤnigl. Landrath; Graf Koͤnigsdorff. 


Dar Einlieger Chriſtian Wiesner 
IN M 


Steckbrief. 


zu Krichen hat ſich mit ſeinem 9 Jahr alten Sohne ſeit den 
ai a. c. heimlich vom Orte entfernt und treibt ſich waheſcheinlich zwecklos umher. 


Die Ortspolizel-Behoͤrden wollen auf beide Individuen vigiliren und im Betretungsfalle af 


die Ortsbehoͤrde von Krichen abzuliefern. 
Breslau, den 10. Juni 1844. 


— 


Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Die b ſt a h l. 


Dem Freigaͤrtner Johann Zimmer zu Krichen, find in der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. mittelſt 


Einbruch durchs Dach aus feiner Behauſung nachſtehende Sachen geſtohlen worden: 


Ein Deckbett 


nebſt Kopfkiſſen in weißlinnenen Innelten und blaugeſtreiften Zuͤchen; ein geraͤuchertes Viertel Schweine 


lleiſch: ein Fiſch- Netze, circa 12 Ellen lang; 
eine Gartenſchnur, 79 Ellen lang, 
Polizei- Behörden, 
des, benachrichtige. 

. Breslau, den 10. Juni 1844. 


Kurze Geſchichte der deutſchen Land⸗ 
Wirthſchaft. 


„ Gortſetzung.) 


Die angeſeſſenen wurden jetzt vorzugs⸗ 
weiſe Mancipia genannt, weil ſie auf dem 
Grundſtuͤck blieben, welches man ihnen zuge— 

wieſen. Eine beſonders bevorzugte Klaſſe derfels 
ben bildeten die Kolonen welche oft ohne per— 
foͤnliche Dienſtleiſtungen, nur Zehnden und Zins 
4 gaben. Die gewoͤhnlichen Dienſtleute aber fing 


8 Ellen halbgebleichte Mittel- Leinewand; 2 Kopſel; 
und 2 Saͤcke, gezeichnet Zimmer und K. H.; wovon ich die Orts⸗ 
Behufs der noͤthigen Vigilanz auf die qu. Gegenftände zur Ermittelung des Die 


Königl. Landrath, Graf Kon igsdorft. 


man ſchon an, als Zubehoͤr des Bodens zu ber 
trachten, den fie bebaueten; wodurch das Dispofld 
tions⸗Recht der Grundherren über fie ſich ſteigerte. 
Die Dienſtleiſtungen wurden immer haufiger 
nach beſtimmten Tagen geregelt; eben fo mehrtt 
ſich hier und da die Zahl der Freigelaſſenen; weil 
die Dienſte, welche ſie dem bisherigen Herrn aut 
nach der Freilaſſung fortleiſteten, oft -vorthe 


hafter für dieſen waren, als dle leibeigenſchaftlicht 


Arbeit. 5 a 
Daß die Kloftergäter auch jetzt ſehr oft 

vorzugsweiſe Gelegenheit zu ſolchen und andern 

ähnlichen Veränderungen bei den Dienſtleuten geben, 


Aebte u. ſ. w. 
die Laſt der Kloſter-Oekonomie 
und konnten dieß am beften da⸗ 
durch, daß ſie aus den leibeignen Dienſtleuten 
bloße Zins- Bauern machten. Eben darum 
Wen wir dergleichen Zinsbauern ſo haͤufig als 
irchenleute aufgefuͤhrt; auch kommen ſie, 
enn das Kloſter oder die Kirche einem befons 
dern Heiligen gewidmet war, häuftg unter einer, 
don deſſen Namen abgeleiteten Spccial-Bezeich⸗ 
z. B. als Martins-Maͤnner, 


war ſehr natürlich; denn viele 
wuͤnſchten ſich 
u erleichtern, 


ung vor; wie 
Peterlinge, St. Georgs-Leute u. ſ. w. 
Bei der Feld-Arbeit b gann man beſon⸗ 
ders der Winter ſaat mehr Yofmerefamteir n 
nken, und pflegte fie daher jetzt ſchon mit 
„if zu duͤngen. Dieſer Miſt hieß als Pfer⸗ 
Mit Gor, als Kuhmiſt aber Duft (n icht 
angekehrt, wie Anton a. a. O., Th. I. S. 
8 irriger Weiſe annimmt). f 
05 Immer noch ward, wie ehemals, mehr mit 
Iölen und Kuͤhen, als mit Pferden geackert. 
enn die Pferde ſtanden fuͤr den Kriegsgebrauch 
G5 lo hohem Werthe, daß man ſich mit gutem 
nurunde ſcheuete, ihre Roſſe durch Herabſetzung 
lan Bugvich zu verſchlechtern. Außer den gewoͤhn⸗ 
\ „en Getraidbeattenan Korn, Waizen, Gerſte, 
‚el Hafer bauete man fiir den, Lebensunterhalt 
551 ſchon Linſen, Erbſen, Hir ſe; und waͤh⸗ 
in letzterer geſtampft ward, ſonderte man auch 
en die Spreu vom Getraide, a 
Was nun aber die übrigen beim deutſchen 
au allmaͤhlig eingetretenen Veraͤnderun— 
* anlangt, ſo wurden ſie durch Nichts ſo 
ht befördert, als durch die Anſiedelung der 
aven in Deutſchland. 
ieß war um ſo natuͤrlicher, da beſonders 
Jahrhunderte allmaͤhlig 
und Mittel-Deutſchland 
ſerbiſchen Slaven ſich 
und emſige Viehzucht ſehr 


ür. ſeit dem ſechſten 
vet mehr nach Nord, 
muderückte Stamm dee 
PL) fleißigen Ackerbau 
merkbar machte. N 
uu Die Religions- Kriege zwiſchen dieſer ſich 
dich zum heidniſchen Gottes dienſt ſich bekennenden 
ation und den ſchon laͤngſt für das Chriſten⸗ 
Km gewonnenen Franken und Hermunduren 
ha zwar feit den Zeiten Karls des Großen 
h „mer zum Nachtheil der Slaven aus; allein 
wilder auch das Schwert der chriſtlichen Ritter 
8 dieſer Nation wuͤthete, fo wenig ließ doch 
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andern Seite aber beſtand 


alſo Gelegenheit hätten, 


— 1 5 =, 


ihr ganzer Stamm ſich auscotten; und da fie 
ohnedieß zuletzt ſelbſt dem Chriſtenthum ſich zus 
wandten, um nicht in ewiger Bedraͤngniß leben 
zu muͤſſen, ſo nahmen ſehr viele Gegenden von 
Deutſchland von da an ſlaviſche Elemente in 
ihre Bevölkerung auf, Hierdurch ward gar Vie— 
les in der Landwirthſchaft, was der beſondern 
Nationalitaͤt dieſes Volkes angehoͤrte, von nun 
an durch ganz Deurſchland verbreitet; auf der 
auch ſeitdem die ges 
druͤckteſte Klaſſe der deutſchen Dienſtleute, die 
der Leib“ und Hals- Eigenen, ohne allen Eigen 
thumss Anſpruch und Rechtsſchutz, faſt nur aus 
uͤberwundenen laven; deren eigener Name ſo ı 
gar, in Sclave verändert, von jetzt an. zur 
Bezeichnung der haͤrteſten Knechtſchaft gebraucht 


ward. 

Andere wichtige Veraͤnderungen im deutſchen 
Landwirthſchafts-Weſen entwickelten ſich aus der 
Ankunft nieder laͤndiſcher Koloniſten, die 
beſonders ſeit dem J. 1100 deshalb haͤufig nach 
Deutſchland gezogen wurden, weil die vielen 
inneren Kriege dieſer Periode große Veroͤdung 
‚und Entvoͤlkerung herbeigefuͤhrt hatten. 

In der Gegend von Hamburg wurden 
ſolche Koloniſten beſonders zeitig angeſetzt; Übers 
haupt aber in Nieder-Deutſchland, wo Sumpf⸗ 
boden Anbarer noͤthig machte, welche den Waſſer⸗ 
Ueberfluß aus heimiſcher Gewohnheit leicht zu 


beſeitigen verſtanden. 

Allmaͤhlig rief man ſie dann auch nach Mit⸗ 
tel-Deutſchland, wie z. B. nach Sachſen, wo 
fie um das Jahr 1144 in der Gegend von Meir 
zen an der Elbe mehrere Nie derlaſſungen begruͤn⸗ 
deten. 5 

Dieſe Anſiedler brachten nicht nur viele neue 
landwirthſchaftliche Gewohnheiten mit, ſondern be⸗ 
wükten auch deshalb manche Erleichterung fuͤr den 
dienſtbaren Banernftand, weil fie, als Fremdlinge, 
nicht anders, als nach Abſchluß beſonderer Ver 
träge ſichs zum Landes-Anbau entſchloſſen, und 
ſich manche wichtige 
Vorrechte äuszubedisgen. Der Inbegriff die ſer 
Zugeſtaͤndniſſe wird in Urkunden Jus Hollandicum 
und Jus Flamingicum genannt; und man darf 
wohl behaupten, daß ſich vielleicht erſt nun 
mehrere hundert Jahre ſpaͤter, als es wirklich 
geſchah, ein freier Bauernſtand in Deutſch⸗ 
land wuͤrde haben entwickeln koͤnnen, wenn nicht 


1 ze 
— 


er . 


dieſe Koloniſten durch ihre „Gedinge“ (Vertrage) 
den erſten Weg dazu gebahnt und nachgewleſen 
haͤtten. 

Dieß war um fo mehr der Fall, da die 
großen Grundbeſitzer an dem Fleiß und Gedeihen 
dieſer Koloniſten bald erkennen lernten, daß ein 
freier Landbauer zehnfach thatiger ſei, als ein 
Leibeigener, und daß kleine, nebenbei gelei— 
ſteten Dienſte ſolcher freien Leute dem Grund- 
eigenthuͤmer, der fie ſich nach billigem Ermeſſen 
ſtipulirt, fait immer größeren Vortheil braͤch⸗ 
ten, als die mit boͤſem Willen und traͤgem 
Stumpfſinn von leibeignen Leuten ganze Tage 
lang hingezogenen Frohnen, die auch bei ſtreng⸗ 
ſter Aufſicht und harter, gegen Faulheit gerich⸗ 
teter Strafe immer den Fluch der erzwungenen 
Sclaven⸗Leiſtung an ſich trugen, und im Ger 
ſammt-Ertrage oft ein unglaublich geringes land— 
wirthſchaftliches Neſultat gewaͤhrten. 

(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 
C. W. Schubert & Sohn, 


Toͤpfer Meiſter in Breslau, Margarethenſtraße 
10, empfehlen ſich zur Anfertigung jeder Art 
von Koch- und Stuben-Oefen, von weißen, grauen 
und braunen Kacheln eigener Fabrik. Zugleich 
empfehlen wir eine neue Art weiße Kacheln, welche 
dem Gelbwerden der gewöhnlichen weißen Kacheln 
nicht unterworfen ſind, ſondern ihre urſpruͤnglich 
weiße Farbe behalten. 


Zu Altſchlieſa, Breslauer Kreiſes wird Jos 
hanni d. J. die Milchpacht offen und koͤnnen ſich 
cautionsfaͤhige Pächter in Breslau, Ring M 6 
melden. 


ars Verloren f 
wurde die letzten Tage vergangenen Monats ein 
grofier ſtarker banner Huͤhner-Hund mit weißer 
Bruſt und weißem Hols, auf den Namen Myloid 
boͤrend. Wer dicſen Hund zuruͤckb ingt, oder zu 
deſſen Wiedererlangung behuͤlflich iſt, erhaͤlt eine 
angemeſſene Belohnung. Zugleich wird vor deſſen 
Ankauf gewarnt. 

Breslau, Ohlauer Straße n 56 in Comptoir. 


* = 3 — u — — — 
Wedafteur: Fr. d. Lieres, Wathiasſtraßhe ze. 
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Bei ſeinem Abgange von hier nach Munſter⸗ 
berg empfiehlt fi Gönnern und Freunden i 


geneigtem Andenken. 


1844. 
Jander, 4 


Landräthl. Privat⸗Secretall 
„ 


Breslau, am 11. Juni 


Erinnern 
Ir nerung. 


Eir lebt! ich ſoll fie wiederſehen! 

Wär's mehr als Traum, kein Phantaſie⸗ Gebild / 
Zu ihren Füßen wollt' ich knie'n und flehen 
Um ihre Liebe engelrein und mild. 


Eliſe lebt! o ſchönſter der Gedanken, 
Der, wenn auch Traum, ſo ſelig mich umſchwebl, 
Um deinen Stamm wird ſich die Hoffnung ranke 
Die von der Erde auf zum Himmel ſchwebt. 


Eliſe lebt in meinem Herzen wieder 

Ein Engels - Bild an Liebe und Geſtalt, 
Und meiner Bruſt entſtrömen wieder Lieder. 
Du ſchufſt fie, Traum, mit deiner Allgewalt⸗ 


Elie lebt! o könnt ichs nächtlich träume 
So lange Odem meine Bruſt bewegt. 
Eliſe lebt! o ſelig, ſelig Träumen, 
Das von der Erde auf zum Himmel trägt. 
2 ö Erz. 
In der Buchdruckerei von Robert gueah 
vormals Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke „ 
in der goldenen Schildkroͤte find zu haben! 


Monats⸗Nechnungen, 26 
. A 


Breslauer Marktpreis am 12. Juni 1848. 


— 


Preußiſch Maas. 


„Hechger ] Mittler mage 
1 fr. pf. etl. ſa. pf. rtl. 
Welden der Scheel 1:19, + 11181 6 77. 
Baum» = „ e e e 
Gerte * ’ n 27 
Daerr: 3 Be 
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Druck ven Most Luce, Schall *. 


